
www.speichersdorf.de

Juni 2024

GEMEINDEBRIEF





3

Gemeindebrief Juni 2024

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die vergangenen Wochen standen ganz im Zeichen

zahlreicher Veranstaltungen und Weichenstellungen.

Beim Fest der Kulturen Ende April konnten wir wie-

der einmal eindrucksvoll unter Beweis stellen, wie

bunt und vielfältig unsere Gemeinde ist. Anfang Mai

nahmen wir bei der zweiten ISEK-Radtour zusam-

men mit Regierungspräsident Florian Luderschmid

die städtebaulichen Maßnahmen unter die Lupe und

eröffneten am Tag des Städtebaus den temporären

Pumptrack auf der Eisbahn. Höhepunkt war aber si-

cherlich die feierliche Einweihung und Segnung un-

serer generalsanierten Kläranlage im Beisein von

Umweltminister Thorsten Glauber am Pfingstsams-

tag. 

Im Gemeinderat standen wichtige Weichenstellun-

gen an. So wurde das Feuerwehrkonzept für unser

Gemeindegebiet einstimmig verabschiedet und auch

der neue OGTS-Anbau an die Werner-Porsch-

Schule auf den Weg gebracht. Das Bauleitplanverfah-

ren zur geplanten Ansiedlung eines Gnadenhofes auf

der Weißenreuth nahm die erste Beteiligungsrunde.

Und auch der Architektenwettbewerb zur Neuge-

staltung unserer lebendigen Ortsmitte wurde mit

einem hochkarätigen Jury-Gremium aus Land-

schaftsarchitektinnen aus Berlin, Dortmund, Dres-

den und Weimar vorbesprochen. Zu diesen

Veranstaltungen und Gemeinderatsbeschlüssen fin-

den Sie Artikel in dieser Ausgabe des Gemeindebrie-

fes. Zudem finden Sie auch weitergehende

Informationen auf unserer Homepage. 

Ich danke allen, die zum Gelingen der Veranstaltun-

gen, der Baumaßnahmen und auch der Planungen

beigetragen haben. Nur in einem guten Miteinander

zwischen Verwaltung, Gemeinderat, Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern aus Bauhof, Kläranlage, Wasserver-

sorgung und Schule samt Mittagsbetreuung, den Pla-

nungsbüros und Baufirmen ist es möglich, so viele

Maßnahmen gleichzeitig anzugehen und umzusetzen.

Die Bilanz der letzten Jahre kann sich durchaus

sehen lassen. Seien Sie aber versichert, dass wir in

unserem Engagement für eine zukunftsfähige Ausge-

staltung unserer Gemeinde nicht nachlassen wer-

den.

Ihr/Euer

Christian Porsch

Die neue Kläranlage: 
Zukunftsfähig, ressourcenschonend und nachhaltig

Im Beisein von Umweltminister Thorsten Glauber, weiteren Ehrengästen

sowie zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern wurde am vergangenen

Pfingstsamstag die generalsanierte und erweitere Kläranlage der Ge-

meinde eingeweiht und kirchlich gesegnet. Trotz der dreijährigen Bauzeit

inmitten der Corona-Pandemie, des Ukraine-Krieges und der Energie-

krise wurde das größte kommunale Bauprojekt in der Geschichte Spei-

chersdorfs im gesteckten Kostenrahmen umgesetzt. Die Gemeinde

investiert damit 10,8 Millionen Euro in den Gewässer- und Umwelt-

schutz und hilft Betriebskosten zu sparen.

„Heute ist ein freudiger Tag für die Gemeinde, für die Bürger und die

Umwelt“, betonte Bürgermeister Christian Porsch. Nach etlichen Jahren

der intensiven Planungs- und Genehmigungsphase sowie einer dreijäh-

rigen Bauzeit ist die generalsanierte und erweiterte Kläranlage fertig-

gestellt. Nachdem sich die gesetzlichen Vorgaben an die Abwasserreini-

gung in den zurückliegenden Jahren stetig geändert hatten und die be-

stehende Kläranlage zu klein geworden war, entschloss sich die Ge-

meinde bereits im Jahr 2008 für eine Generalsanierung und Erweite-

rung. Mehrere Varianten wurden geprüft und auch mit einem Anschluss

an die Kläranlage in Kemnath verglichen. Schlussendlich entschied sich

der Gemeinderat für den Erhalt einer eigenen Kläranlage und die Um-

Freude bei allen Projektbeteiligten über die unfallfreie Fertigstellung der neuen Klär-

anlage

Fortsetzung auf Seite 9
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Feuerwehrhaus Speichersdorf

Aktionen:

Feuerwehrhaus Speichersdorf

Tur
..

23.06.2024

der OffenenTag
Ab 13.00 Uhr

Programm 
Leibliches Wohl: Kaffee & Kuchen, Steaks, Bratwürste & Pommes

Aktionen:
Feuerlöschtrainer, 

Hüpfburg & Fahrzeugschau

23.06.2024

Präsentation der Ausrüstung

SchauübungenFahrten mit den Feuerwehrautos 

Fettexplosion
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Termine

Backofenfest
1.6.2024, ab 16.00 Uhr

Soldatenkameradschaft Windischenlai-

bach, Gemeinschaftshaus Wlb.

Sommerfest zum 40-jährigen 
Jubiläum
8.6.2024, 15.00 Uhr

BUND Naturschutz, Ortsgruppe Spei-

chersdorf, Landjugendhalle Plössen

Tag des Kindes
9.6.2024, 14.00 Uhr

SJD-Die Falken, V.-Kuhbandner-Heim

Italienischer Abend mit Trio Salato
15.6.2024, 19.00 Uhr

FGV Speichersdorf, Tauritzmühle-Keller

Cocktailabend
15.6.2024, 20.00 Uhr

Landjugend Haidenaab, Dorfplatz

50-Jahr-Feier FGV – OV Speichers-
dorf 
16.6.2024, 10.00 Uhr

FGV Speichersdorf, Tauritzmühle-Keller

Messe im Grünen
16.6.2024, 10.30 Uhr

Kath. Pfarrgemeinde Kirchenlaibach,

Pfarrgarten

Tag der offenen Tür
23.6.2024, 13.00 Uhr

FF Speichersdorf, Feuerwehrhaus

Kindheitstraum-Festival
29.6.2024

Hedonis GmbH, Flugplatzgelände

Petersfeuer
29.6.2024, 18.00 Uhr

FGV Speichersdorf, Tauritzmühle

Johannisfeuer

22.6.2024, 18.00 Uhr, 

FF Speichersdorf, Feuerwehrhaus

22.6.2024, 19.00 Uhr, 

FF und Soldatenkameradschaft Klb.,

Schulgarten Klb.

28.6.2024, 19.00 Uhr, 

FF Guttenthau, Brennerei Guttenthau

Siedlerfest
30.6.2024, 14.00 Uhr

Siedlergemeinschaft Speichersdorf, TSV-

Sportplatz

Aktionswoche der Musikschule
Speichersdorf
1.7.-5.7.2024, 10.00 Uhr, altes Rathaus  
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VdK-Ortsverband Speichersdorf

Der VdK-Ortsverband Speichersdorf

lädt alle Mitglieder, Freunde und Be-

kannte am Donnerstag, 20.6.2024, zu

einem Ausflug ins Heilpädagogische Zen-

trum Irchenrieth ein. 

Nach einer Führung geht es weiter nach

Neustadt/Waldnaab mit Zeit zur freien

Verfügung für Eisdielen und Cafès.

Abendessen findet um 17.30 Uhr in Hah-

neneggaten statt.

Abfahrtszeiten:

11.20 Uhr in Wirbenz

11.30 Uhr Gasthof Imhof

11.40 Uhr Bahnhof Kirchenlaibach

11.45 Uhr alte Rewe 

Anmeldungen bitte bei Frau Kaiser unter

Tel. 09275 6300.

Schlaganfall-Selbsthilfe-Gruppe
Speichersdorf

Am Donnerstag, 6.6.2024, findet um 14.30

Uhr das Kaffeetrinken im Jugendtreff an

der Kemnather Straße statt. 

Die Ergo-Handgruppe trifft sich Mitt-

woch, den 12.6. und 26.6.2024, jeweils um

10.00 Uhr im Jugendtreff an der Kemnat-

her Straße.

Termine

Soldaten- u. Kameradschaftsverein Windischenlaibach 
 

Einladung zum 
 

17. Backofenfest 
 

am Samstag, 01.06.24 ab 16 Uhr 
 

am Gemeinschaftshaus Windischenlaibach 
 
 - frisch belegte Pizza  (ab 16 bis 21 Uhr) 

 - hausgemachte Sulze 

 - geräucherte Forellen  

- sonstige Spezialitäten (gemischte Teller, Obatzter,                                          

verschiedene Brotaufstriche) mit frisch gebackenen 

Brot 

- Verkauf von frisch gebackenen Brot 

 

Auf Ihren Besuch freut sich der Soldaten- u. Kameradschaftsverein 

           Windischenlaibach u. Umgebung. 

Cafè Luise 
im Luise-Elsäßer-Heim

Das Plauderstübchen im Luise-Elsäßer-

Heim hat einen neuen Namen bekom-

men und nennt sich jetzt Cafè Luise.

Dieses ist am Donnerstag, 27.6.2024,

ab 14.00 Uhr wieder geöffnet. 

FGV-Wanderungen 

6.6. 9.00 Uhr 

Wanderung zur Königsheide

13.6. 9.00 Uhr 

Wanderung bei Eckersdorf

20.6. 9.00 Uhr

Wanderung bei Friedenfels

27.6. 9.00 Uhr

Höhlenwanderung bei 

Muggendorf

Seniorenberatung

Die gemeindliche Seniorenbeauftragte

Margit Kaiser bietet wieder jeweils am

letzten Dienstag im Monat eine Senio-

renberatung im Rathaus der Gemeinde

Speichersdorf, Zimmer EG 2, an. Die

nächste Beratung findet am Dienstag,

25.6.2024, von 14 bis 16 Uhr statt.
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Seit 1.6.2023 gibt es bei der Dienstbereitschaft im Apotheken-

Notdienst einen täglichen Wechsel der Apotheken.

Auf der Internetseite

www.aponet.de
finden Sie die jeweiligen Apotheken-Notdienste.

Telefonnummern der Apotheken:

Apotheke Speichersdorf: 09275 98 30

Stadt-Apotheke Kemnath: 09642 92290

Apotheke Schütz Weidenberg: 09278 216

Turm-Apotheke Schug Kemnath: 09642 2611

Franken-Apotheke Weidenberg: 09278 9760

Vorstadt-Apotheke Kemnath: 09642 7037050

Apotheken

Spielenachmittag für Seniorinnen und Senioren

Die Seniorenbeauftragte Margit Kaiser lädt am Dienstag, 4. Juni

2024, ab 14 Uhr im Jugendtreff (Kemnather Straße 13, 95469

Speichersdorf) alle Senioreninnen und Senioren zu einem ge-

meinsamen Spielenachmittag herzlich ein.Es wird außerdem

Kaffee und Kuchen geben. Anmeldung bei Frau Kaiser unter Tel.

09275 6300.

3.5.2024: Daniel Deubzer und Nina Freiberger, Seidwitz

4.5.2024: Frank Will und Carolin Amalie Eigler, Kirchenlaibach 

18.5.2024: Annalena Pöllath 

und Christian Schwenk, 

Brüderes   

Hochzeiten

Gemeinderat:

Montag, 17.06.2024, 18.30 Uhr

Gemeinderat

Termine



Ständig mind. 15.000 Reifen 

und 3.000 Felgen vorrätig.

Tour geplant, doch das Motorrad fehlt?! 

Motorradvermietung: Tagespreis ab 70 EUR 

Wochenende ab 180 EUR

Wir unterbreiten Ihnen gerne ein Angebot.  
Unsere Auswahl und unsere Preise werden Sie begeistern.

Tel.: 09275567    
Industriestraße 1 - 95469 Speichersdorf 

www.reifen-deubzer.de

Widerspruchsmöglichkeit bei der 

Veröffentlichung von persönlichen Daten

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig besondere

Altersjubiläen (ab dem 80. Geburtstag alle fünf Jahre sowie

ab dem 90. Geburtstag jährlich) veröffentlicht. Diese Vor-

gehensweise wird seit vielen Jahren praktiziert und ent-

spricht den Willen vieler Betroffener und Angehöriger. Die

Betroffenen können jedoch gegenüber der Meldebehörde

einer Weitergabe ihrer Daten für diese Zwecke widerspre-

chen. Sofern Sie mit einer Veröffentlichung Ihrer

Daten nicht einverstanden sind, werden Sie gebeten, bei

unserem Einwohnermeldeamt eine Auskunfts- und Über-

mittlungssperre zu beantragen.
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Wirbenz 2b
95469 Speichersdorf
Tel. (09642) 91 53 32-0
www.guenthner-hls.de

„Der nächste Winter 
 kommt bestimmt!“

Der Gemeindebrief ist 
das Mit teilungsblatt 

der Gemeinde Speichersdorf

Herausgeber: 
Gemeinde Speichersdorf, V.i.S.d.P.: Bürgermeister 

C. Porsch, Rathausplatz 1, 95469 Speichersdorf
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media consult GmbH, Andreas Türk, Telefon: 
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Anzeigen- und Redaktionsschluss: 
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Titelbild: 
Sonnenuntergang in Kirchenlaibach

Foto: Johannes Krauß

Impressum

VHS sucht Kursleiter/in 

Die VHS Speichersdorf sucht ab Septem-

ber 2024 eine Kursleiterin bzw. einen

Kursleiter für den bisherigen Kurs

„Zwergenturnen“ am Freitag Nachmit-

tag, also für die Kleinsten mit

Mama/Papa/Oma/Opa.

Bitte setzen Sie sich bei Interesse mög-

lichst bald mit der Geschäftsstelle der

VHS Speichersdorf unter vhsspeichers-

dorf@gmail.com oder telefonisch unter

09642 705 9961 bzw. 0157 5330 6927 in

Verbindung.

VHS



Restmülltonne: 

Speichersdorf, Kirchenlaibach und alle Ortsteile am gleichen Tag:

Dienstag, 11.6.2024
Dienstag, 25.6.2024

Gelbe Tonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach, Aumühle, Beerhof, Forst-

haus, Frankenberg, Göppmannsbühl am Bach, Göppmanns-

bühl am Berg, Guttenthau, Haidenaab, Holzmühle, Kodlitz,

Lettenhof, Nairitz, Plössen, Ramlesreuth, Rosenhof, Roslas,

Selbitz, Sorg, Tauritzmühle, Teufelhammer, Weiherhut, Wir-

benz, Zeulenreuth

Montag, 10.6.2024   

Brüderes, Buschmühle, Hundsmühle, Kellerhut, Weißen-

reuth, Windischenlaibach 

Mittwoch, 12.6.2024

Biomülltonne

Speichersdorf und Kirchenlaibach 

Mittwoch, 5.6.2024
Mittwoch, 19.6.2024  

Brüderes, Buschmühle, Forsthaus, Frankenberg, Hundsmühle,

Kellerhut, Kodlitz, Nairitz, Weißenreuth, Windischenlaibach,

Aumühle, Beerhof, Göppmannsbühl am Bach, Göppmanns-

bühl am Berg, Guttenthau, Haidenaab, Holzmühle, Lettenhof, 

Plössen, Ramlesreuth, Rosenhof, Roslas, Selbitz, Sorg, Tauritz-

mühle, Teufelhammer, Weiherhut, Wirbenz, Zeulenreuth

Donnerstag, 6.6.2024 
Donnerstag, 20.6.2024 

Papiertonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach, Brüderes, Buschmühle, Hunds-

mühle, Weißenreuth, Windischenlaibach, Zeulenreuth: 

Donnerstag, 13.6.2024
Aumühle, Beerhof, Forsthaus, Frankenberg, Göppmannsbühl

am Bach, Göppmannsbühl am Berg, Guttenthau, Haidenaab,

Holzmühle, Kellerhut, Kodlitz, Lettenhof, Nairitz, Plössen, Ram-

lesreuth, Rosenhof, Roslas, Selbitz, Sorg, Tauritzmühle, Teufel-

hammer, Weiherhut, Wirbenz: 

Freitag, 14.6.2024

Müllabfuhr

Gemeindebrief Juni 2024
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Problemmüllsammlung

Das Landratsamt Bayreuth teilt mit, dass die Problemmüll-

sammlung aus Haushaltungen an folgendem Termin durch-

geführt wird.

Samstag, den 8.6.2024

8.00  -    8.15 Uhr Plössen, Dorfgemeinschaftshaus, 

Bgm.-Kohl-Siedl. 49

8.30  -    8.45 Uhr Ramlesreuth, Busunterstellhaus         

11.30  -  11.45 Uhr Windischenlaibach, neues Feuer-

wehrhaus        

12.00  -  12.30 Uhr Kirchenlaibach, Parkplatz beim 

Friedhof  

13.15  -  14.15 Uhr Speichersdorf, Parkplatz Schützenheim                  

14.30  -  14.45 Uhr Göppmannsbühl, beim Altglascontainer

15.00  -  15.15 Uhr Wirbenz, Feuerwehrhaus                                        

QR scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

 03944 - 36160
Hotline
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stellung auf anaerobe Schlammstabilisierung, sprich auf Faulung,

und Nutzung des Klärgases zur Eigenstromversorgung und

Wärmegewinnung.  „Dieses Pilotprojekt bei Anlagen unserer

Größenordnung ist ein weiterer Schritt auf unserem Weg zu

einer möglich großen Energieautarkie. Durch die Erweiterung

auf 8000 Einwohnergleichwerte schaffen wir uns als Gemeinde

Zukunftsperspektiven“, betonte der Bürgermeister. Rund die

Hälfte des benötigten Stroms, knapp 180.000 Kilowattstunden,

kann durch das Blockheizkraftwerk und die PV-Dachanlage im

Jahr selbst erzeugt werden. Bei dem aktuellen Strombezugs-

preis der Gemeinde liege die Ersparnis bei über 100.000 Euro

im Jahr, so Porsch. 

Eine besondere Herausforderung war der Umbau bei laufen-

dem Betrieb. Ziel der Gemeinde war es, so ressorcenschonend

wie möglich zu arbeiten, möglichst viele Bestandsbecken und -

gebäude weiterzunutzen und somit graue Energie einzusparen.

Dies sei auf vorbildliche Art und Weise gelungen, beglück-

wünschte Bayerns Umweltminister Thorsten Glauber in seinem

Grußwort. Er lobte die Gemeinde für deren Nachhaltigkeits-

ansatz sowie den Mut, bei der Generalsanierung auf Faulung

umzustellen. Dieser Entschluss aus dem Jahr 2016 hätte sich

mit Blick auf die hohen Energiepreise mehr als ausbezahlt. 

Die Baukosten von 10,8 Millionen Euro wurden vom Freistaat

Bayern und dem Bund mit rund 1,9 Millionen Euro gefördert.

Die verbleibende Summe wurde zu 80 Prozent auf die An-

schlussnehmer und zu 20 Prozent auf die Gebühren umgelegt.

Die letzte der drei Raten des Verbesserungsbeitrags wird im

Frühjahr 2025 eingehoben, wie Bürgermeister Porsch bekannt-

gab. „Das ist Eure Anlage“, rief Porsch den zahlreich anwesen-

den Bürgerinnen und Bürgern zu, die sich den ganzen Tag über

die neue Anlage, deren Funktionsweise sowie die Besonderhei-

ten beim Tag der offenen Tür informieren konnten. 

Fortsetzung von Seite 3



Gottesdienste
Christuskirche Speichersdorf

2.6. 9.30 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Burkhardt

10.45 Uhr Kindergottesdienst

9.6. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Kühn

10.45 Uhr Kindergottesdienst

16.30 Uhr MAGNIFIED

14.6. 10.00 Gottesdienst im Luise-Elsäßer-Haus, Pfrin. Steiner

16.6. 10.00 Uhr Gottesdienst am Kiesy-Beach Pressath

10.45 Uhr Kindergottesdienst

12.00 Uhr ökum. Andacht anl. Jubiläum FGV an der 

Tauritzmühle, Pfrin. Kühn

23.6. 9.30 Uhr Gottesdienst, Diakon Reger

10.45 Uhr Kindergottesdienst

30.6. 10.00 Uhr Ringgottesdienst, Pfr. Klausfelder

10.45 Uhr Kindergottesdienst

1.6. 18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach 

2.6. 9.00 Uhr Hochamt zum Fronleichnamsfest Mockersdorf

anschl. Eucharistische Prozession, danach Frühschoppen

Hl. Messe Kirchenlaibach - entfällt

8.6. 16.00 Uhr Vorabendmesse Luise-Elsäßer-Haus

18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

9.6. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach

15.6. 18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

16.6. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach 

22.6. 16.00 Uhr Vorabendmesse Luise-Elsäßer-Haus

18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

23.6. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach

16.00 Uhr Ök. Gottesdienst am Gedenkstein Brüderes

29.6. 18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

30.6. Hl. Messe Mockersdorf - entfällt

19.00 Uhr Festgotttesdienst zum Wolfgangstag 

Kirchenlaibach

Pfarreiengemeinschaft Kirchenlaibach-Mockersdorf

Gemeindebrief Juni 2024
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Frankenberg
23.6. 10.30 Uhr Gottesdienst 

St. Johannis-Kirche, Wirbenz

2.6. 10.00 Uhr Gottesdienst

9.6. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
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Die Gemeinde- bzw. Friedhofverwaltung

bittet darum, keine Gegenstände sowie

Blumen bei anonymen oder halbanony-

men Gräbern zu positionieren. Diese

werden bei Mäh- und sonstigen Arbeiten

entfernt und entsorgt. Außerdem bitten

wir, weder Lappen, Töpfe noch sonstige

Gegenstände hinter den Gräbern zu la-

gern, da hierdurch die Nachbar-Gräber

beeinträchtigt werden.  

Aus gegebenen Anlass weisen wir noch-

mals darauf hin, dass auf den gemeindli-

chen Friedhöfen Mülltrennungspflicht

besteht. Wir bitten, den Abfall in die dafür

vorgesehenen Behälter getrennt zu ent-

sorgen.

Grabsteinkontrollen
Grabsteine können durch Witterungs-

einflüsse sowie durch Einwirkungen bei

der Nutzung und Pflege der Grabstellen

ihre Standfestigkeit verlieren. Insbeson-

dere wenn der Boden nach dem Winter

auftaut, können lockere Grabsteine zu

einer ernsten Gefahr für Friedhofsbesu-

cher werden.

Um Unfälle zu vermeiden, ist jeder Fried-

hofsverwalter im Rahmen der Verkehrs-

sicherungspflicht sowie der Unfall- 

verhütungsvorschrift der Gartenbau-Be-

rufsgenossenschaft verpflichtet, die

Standfestigkeit von Grabsteinen mindes-

tens einmal jährlich zu kontrollieren.

Dies wird auch von den Haftpflichtversi-

cherungen gefordert. 

Der Gemeinde obliegt bei gemeindeeige-

nen Friedhöfen gemäß §§ 823, 831 BGB

die Verkehrssicherungspflicht. Dies bedeu-

tet, dass wenigstens einmal jährlich eine

Grabdenkmalkontrolle durchzuführen ist.

Zu dieser Kontrolle ist nicht nur die Ge-

meinde, sondern jeder Grabnutzungsbe-

rechtigte im selben Maße wie die

Gemeinde zur Grabdenkmalkontrolle

verpflichtet, da er für Schadensersatzan-

sprüche Dritter alleine haftet (VG Ko-

blenz Az 2 K 2112/95, OLG Brandenburg

9.12.03- AZ2U21/03). Der Grabnut-

zungsberechtigte setzt sich bei Nichtbe-

achtung der ihm obliegenden Kontroll-

pflicht im Schadensfall neben der

zivilrechtlichen Haftung auch der Gefahr

strafrechtlicher Verfolgung aus.

Umstürzende Grabsteine haben bereits

zu zahlreichen Unfallfolgen, wie z.B. Er-

blindung, Bein- und Armamputationen

und auch Todesfällen geführt.

Nach der Rechtsprechung des Bundes-

gerichtshofes muss an die Überwa-

chungspflicht ein strenger Maßstab

angelegt werden (BGH NJW 1971,

2309). Ein Grabdenkmal muss sofort ab-

gebaut werden, sobald erkennbar wird,

dass die Standfestigkeit nicht mehr mit

an Sicherheit grenzender Wahrschein-

lichkeit gewährleistet ist.

Bei Umsturzgefahr eines Grabdenkmales

ist die Gemeinde berechtigt, diese sofort,

ohne vorherige Aufforderung des Grab-

nutzungsberechtigten, auf dessen Kosten

abzubauen.

Um Beachtung wird gebeten. 

Bestattungen Neumann setzt auf Elektroantrieb

Fast seinen kompletten Fuhrpark hat das

Speichersdorfer Bestattungsunterneh-

men Neumann jetzt auf Elektroantrieb

umgestellt. Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind dabei überwiegend mit

Modellen von Tesla unterwegs. Die Be-

sonderheit der Neumann-Flotte ist auch

ein Bestattungswagen, der auf Basis eines

Tesla Model 3 umgebaut und an die An-

forderungen angepasst wurde. „Dieses

Fahrzeug ist erst das zweite seiner Art,

in Bayern“, erläutert Inhaber Elmar Neu-

mann die Innovation. „Wir wollen mit

unseren gesamten Fahrzeugen einen Bei-

trag zu emissionsfreiem Verkehr und zur

Umstellung auf E-Antrieb leisten“, so

Neumann weiter. Besonders interessant

wird das Konzept in Verbindung mit der

PV-Anlage auf dem Unternehmenssitz in

der Weidener Straße, aus der die Fahr-

zeuge weitgehend geladen werden. 
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Straffer Zeitplan für ISEK-Maßnahmen

Im Rahmen einer Ortsrundfahrt per Rad

gab es ein Info-Update zu geplanten Bau-

vorhaben im Rahmen des Städtebauli-

chen Entwicklungskonzeptes (ISEK). Ziel

war es, aus erster Hand den Stand der

Umsetzung der ISEK-Projekte vor Ort

zu erörtern. 

Nach den beiden Bürgerbeteiligungsrun-

den, der ersten Radtour in 2022 und

dem Sommerfest war die zweite Rad-

tour der nächste Schritt in der Öffent-

lichkeitsarbeit. Die eineinhalbstündige

Tour mit mehreren Stationen in Kirchen-

laibach und Speichersdorf umfasste rund

3,5 Kilometer und zeigte den rund 30

Teilnehmern Handlungsfelder und -be-

darf für künftige ISEK-Projekte auf. 

Wohnraum
Die Strecke führte vom Rathaus zum

Projekt Wohnquartier „Am Laibacher

Weg“ des Investors Ziegler-Group. „Wir

haben 30 Prozent Single-Haushalte im

Ort, es mangelt jedoch an Zwei- und

Dreizimmerwohnungen. Insgesamt ent-

stehen von 2023 bis 2025 mit diesem

Projekt insgesamt 150 Wohnungen.

Dafür ist unsere Gemeinde von der Re-

gierung als Best-Practice-Beispiel ausge-

zeichnet worden“, erläuterte Porsch. 

Treffpunkt
Die Teilnehmer radelten anschließend

zum vorgesehenen Baufeld für den

neuen Dorftreff am Feuerwehrgeräte-

haus in Kirchenlaibach. Das Gemeinde-

oberhaupt erläuterte, dass die Gemeinde

das alte Schulgebäude aktuell zur Kita

mit 36 neuen Betreuungsplätzen umbaut.

„Wir wollen hier im Rahmen des ISEK

einen Dorftreff für die Ortsgemeinschaft,

für das gesellige Leben im Dorf, das von

den Vereinen getragen wird, als künftigen

Versammlungsort bauen. Kompromisse

für die Gebäudeplanung mit den beteilig-

ten Vereinen sind gefunden“, so Porsch.

Als Ergebnis des gebildeten Arbeitskrei-

ses entsteht das Gebäude in Verlänge-

rung des Feuerwehrgerätehauses in

Hufeisenform.  Im Haushalt der Ge-

meinde sind für den Neubau eine Million

Euro bei 60-prozentiger ISEK-Förderung

eingestellt. Der Neubau soll  2025 mit In-

betriebnahme in 2026 beginnen. Der

FFW-Alt- und Neubau samt Kita werden

mit Nahwärme versorgt. Damit werden

rund 75 Prozent der kommunalen Lie-

genschaften mit regenerativer Wär-

meenergie geheizt. 

Rund um den Bahnhof
Anschließend führten die UmbauStadt-

Mitarbeiter die Radkolonne zur neuen

Bahnbrücke in der Bahnhofstraße und

zum Mobilitätsknotenpunkt Bahnhof.

Am Bahnstegwendel berichtete der Rat-

hauschef von den geplanten Sanierungs-

und Ausbaumaßnahmen der Bahn AG am

Bahnhof Kirchenlaibach: „Das wichtigste

Projekt, das vielen Ortsbewohnern und

Bahnnutzern unter den Nägeln brennt,

ist der barrierefreie Umbau der Bahn-

steige und die Verbesserung der Ver-

kehrsinfrastruktur im Bereich Schiene- 

Bus-Pkw-Radverkehr. Der barrierefreie

Bahnstegumbau startet am 6. März 2025

und soll bis Ende November 2025 abge-

schlossen sein“. Die Gemeinde wird in

diesem Zeitraum zusammen mit der

Bahn auch den in der kommunalen Bau-

und Unterhaltsträgerschaft stehenden

Bahnsteg sanieren, um ein höhengleiches

Erreichen der zu den Bahnstegen führen-

den Liftanlagen zu gewährleisten. 

Die Unterführung zu den Bahnsteigen

wird zurückgebaut. Auf den Bahnsteigen

entstehen jeweils zwei Wartehäuschen;

deren Anzahl wird jedoch kritisiert. Das

alte WC-Gebäude erwarb die Gemeinde
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bereits und wird dort einen Bushalte-

punkt mit Wartebereich und WC errich-

ten. Im Rahmen des landkreisweiten

Mobilitätskonzepts entstehen entlang

der Bahnhofstraße P&R-, barrierefreie

Parkplatzflächen, die die Gemeinde eben-

falls bereits erworben hat. Das in Privat-

hand stehende Bahnhofsgebäude wird

saniert und mittels Praxisräumen, Bü-

chercafe und Warenverkaufsautomat um-

genutzt. Porsch schloss mit dem Hinweis,

dass die Denkmalschutzbehörde die wei-

tere Verwendung der klassizistischen

Säulen des abzubrechenden Bahnsteigda-

ches an anderer Stelle einfordert.

Ganztagesschule und Freizeitaktivitäten
An der Sportarena angekommen erläu-

terte Cornelia Dittmar die mit 1,5 Mil-

lionen Euro vorgesehene größte

ISEK-Maßnahme Innenentwicklung mit-

tels „Lebendiger Ortsmitte“. Zunächst

entsteht auf der Westseite der Graser-

straße im Bereich des jetzigen Bolz-

platzes ein neues Gebäude für die offene

Ganztagsschule mit Mensa/Saal, Küche

und Räumen für die nachschulische Be-

treuung (Bild rechts). Die Graserstraße

soll verkehrsberuhigt werden. Derzeit

wird ein Architektenwettbewerb für die

1,6 Hektar große Grünfläche ausge-

schrieben. Dabei liegt der Schwerpunkt

auf neue Erholungs-, Sport- und Freizeit-

angebote für jedes Alter, mehr Grün-, 

Beschäftigungs-, Ausruh- Sitz- und Spa-

ziermöglichkeiten. 

Der Pumptrack ist probeweise aufgestellt,

um die Akzeptanz dieser Sportmöglichkeit

auszuloten. Porsch ergänzte, dass im Rah-

men der ISEK-Förderung ein Verfügungs-

betrag von 50.000 Euro für solche Tests

bewilligt ist. In Erwägung gezogen wird,

weitere Einrichtungen auszuprobieren.

Für die in die Jahre gekommene Halle

West ist geplant, eine Jugendhaltestelle

einzurichten, wo Treffs und Sportmöglich-

keiten geschaffen werden sollen. Im Rah-

men einer Nachhaltigkeitsuntersuchung

werden derzeit mehrere Varianten unter-

sucht. Anschließend wurden in einer lo-

ckeren Gesprächsrunde bei Essen und

Getränken die ISEK-Maßnahmen mit

Prioritäten und Leitpositionen erörtert.  
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Gemeinderat beschließt Feuerwehrkonzept

Die elf Feuerwehren im Gemeindegebiet

haben zusammen mit der Gemeindever-

waltung ein neues Feuerwehrkonzept er-

stellt, das dem Gemeinderat Ende April

vorgestellt wurde. „Mit dem Konzept 

beschreiten wir in vielen Bereichen Neu-

land. Miteinander stellen wir die Zusam-

menarbeit der Wehren auf neue Beine.

Wir wollen Ortswehren dabei nicht

zwangsverheiraten. Wir setzen auf ver-

tiefte Zusammenarbeit“, versicherte

Porsch. 

Der Feuerwehrbeauftragte der Kommune

Paul Dolata erläuterte das Feuerwehr-

konzept zusammen mit den beiden Kom-

mandanten Volker Hammon und Martin

Heier von den Freiwilligen Feuerwehren

(FF) Speichersdorf und Kirchenlaibach. Vor

zwei Jahren begann man damit, die Ist-

Struktur und einsatzrelevante Daten aller

elf  Wehren zu erheben. Daraus wurde für

die Entwicklung der einzelnen Wehren or-

ganisatorische, personelle, bauliche und

technischen Maßnahmen abgeleitet. Es

entwickelte sich ein Bild möglicher Poten-

ziale zur Steigerung von Qualität und Si-

cherheit der Bevölkerung. Hinzu kam eine

Risiko- und Gefährdungsbeurteilung, die

Definition von Schutzzielen und Festlegen

der Vorgehensweise. 

Volker Hammon und Martin Heier stell-

kunftskonzept, ausreichend Personal,

keine Alarmierungs- und Zuständigkeits-

probleme, Synergien bei Beschaffung und

Unterhalt, einhäusiges Ausbildungskon-

zept mit besserer Arbeitssicherheit, At-

traktivitätssteigerung der FF durch

moderne Infrastruktur, Optimierung der

Einsatzmittel.

Porsch betonte abschließend, dass dieses

Konzept beider Wehren ohne Zutun der

Gemeinde entstand. Fördertechnisch lau-

fen die Bindungsfristen für gewährte In-

vestitionszuschüsse 2035 aus, sodass eine

gemeinsame Planung ohne Druck nach

Ende der anstehenden Großinvestitionen

in 2030 sinnvoll ist. Die Nachnutzung des

Gerätehauses Speichersdorf könnte

durch den Bauhof mit Nähe zur geplanten

Bauhofhalle und dem Heizzentrum über-

nommen werden. „Miteinander ist besser

als Alleingänge“ war die einhellige Mei-

nung des Gemeinderates in der kurzen

Diskussion, die die wesentlichen Vorteile

für den Praxisbezug und die Zentralisie-

rung unterstrich. 

Der Gemeinderat bestätigte im Grund-

satz das Gesamtkonzept. Die Gemeinde-

verwaltung wurde beauftragt auf Basis

dieses Konzeptes in Kooperation mit den

Feuerwehren in der Gemeinde weiter zu

planen. 

ten den nach Grundsatzentscheidungen

der beiden Feuerwehren Speichersdorf

und Kirchenlaibach erarbeiteten Vorschlag

dem Gremium mit folgenden Eckpunkten

vor:

Ab sofort rücken die beiden Feuerwehren

vermehrt gemeinsam zu Einsätzen auf

dem Gebiet der Gemeinde aus. Überört-

liche Einsätze werden weiter getrennt ge-

fahren. Die heute schon sehr gute

Zusammenarbeit bei Einsätzen und Übun-

gen wird weiter ausgebaut, um Synergie-

effekte stärker zu nutzen.

Ab 2025 soll auch die Jugendarbeit noch

enger aufeinander abgestimmt werden. In

Absprache mit der Gemeinde wird ein

gemeinsames Feuerwehrzentrum geplant,

das möglichst 2035 entstehen soll. Ge-

meinsame Übungen werden weiter aus-

gebaut und Beschaffungen aufeinander

abgestimmt.

Durch das gemeinsame Feuerwehrhaus

soll die Anzahl und Kosten der zu unter-

haltenden Gerätehäuser kleiner werden.

Das Konzept bleibt für weitere örtlich

nahe Nachbarwehren offen. Ziel sei eine

„Feuerwehr Gemeinde Speichersdorf“ zu

begründen.

Die beiden FF-Vertreter sahen folgende

Vorteile dieses Konzepts: Schlagkraft wird

erhöht, einheitliches kommunales Zu-
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Europawahl 2024 - aktives Wahlrecht erstmals schon ab 16

Das Europäische Parlament wird alle fünf

Jahre gewählt. In Deutschland findet die

Europawahl am Sonntag, 09. Juni 2024

von 8.00 bis 18.00 Uhr statt. Die Anzahl

der zu wählenden Abgeordneten ist

durch einen Beschluss des Europäischen

Rates für jedes Land getrennt festgelegt.

In Deutschland werden insgesamt 96 Eu-

ropaabgeordnete gewählt.

Wahlberechtigt sind alle Bürger/innen

der Europäischen Union, wobei im EU-

Ausland lebende Bürger/innen alternativ

entweder am Ort ihres Wohnsitzes oder

in ihrem Herkunftsland wählen dürfen.

Hierfür ist es notwendig, in das örtliche

Wählerverzeichnis zur Europawahl ein-

getragen zu sein.

Wahlrechtlich hat sich eine wichtige Än-

derung zur letzten Europawahl 2019 er-

geben: Das Mindestwahlalter für das

aktive Wahlrecht bei den Wahlen zum

Europäischen Parlament wurde in

Deutschland von bisher 18 auf 16 Jahre

abgesenkt. 

In Deutschland erfolgt die Wahl nach den

Grundsätzen der Verhältniswahl mit Lis-

tenwahlvorschlägen. Man kann folglich

nicht einzelne Kandidaten, sondern nur

einen geschlossenen Listenvorschlag

wählen. Insgesamt treten 34 Parteien und

politische Vereinigungen mit Bewerber-

listen an. Jeder Wähler bzw. jede Wähle-

rin kann auf dem Stimmzettel nur eine

Stimme vergeben.

Über die Wahl sind Sie bereits durch ein

amtliches Wahlbenachrichtigungsschrei-

ben informiert worden. In diesem Schrei-

ben steht auch, welchem Wahlraum Sie

zugewiesen sind. Alle gemeindlichen

Wahlräume sind mittlerweile auch bar-

rierefrei zu erreichen.

Wenn Sie stattdessen per Briefwahl wäh-

len möchten, müssen Sie dies vorher ent-

sprechend bei der Gemeindeverwaltung

beantragen. Die Briefwahl kann schrift-

lich oder mündlich beantragt werden.

Die Schriftform gilt auch bei Beantragung

per Telefax oder E-Mail als gewahrt. Un-

zulässig ist jedoch die telefonische Bean-

tragung oder eine Beantragung per SMS.

Rechtzeitig Briefwahl beantragen

Es wird empfohlen, den auf der Rückseite

des Wahlbenachrichtigungsschreibens

aufgedruckten Vordruck für die Beantra-

gung der Briefwahl zu verwenden oder

die Briefwahl online (auf der Wahlbe-

nachrichtigung ist u.a. auch ein QR-Code

mit einem Direktlink abgedruckt) zu be-

antragen. Stellen Sie den Antrag auf 

Erteilung von Briefwahlunterlagen mög-

lichst frühzeitig, damit genügend Zeit zur

Rücksendung bleibt.

Für die Aushändigung von Wahlscheinen

und Briefwahlunterlagen an andere 

Personen als den Wahlberechtigten per-

sönlich, ist eine schriftliche Empfangsvoll-

macht, die der Wahlberechtigte jedem

Dritten erteilen kann, notwendig. 

Die Wahl des Europäischen Parla-

ments ist eine wichtige Weichenstel-

lung. Das Europäische Parlament

entscheidet an zentraler Stelle über

Regelungen, die rund 450 Millionen

Menschen betreffen. Bei der Wahl kön-

nen Sie mit Ihrer Stimme auf bedeu-

tende Themen Einfluss nehmen und

die europäische Zukunft mitgestalten.

Nutzen Sie die Ihnen durch die Grund-

prinzipien der Demokratie eingeräum-

ten Möglichkeiten der Mitbestimmung,

beteiligen Sie sich am gesellschaftlichen

und politischen Gestaltungsprozess

und machen Sie von Ihrem Wahlrecht

bitte unbedingt Gebrauch!
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SCHWELLENANGST?
Nicht bei unserer Hebe- 
Schiebeanlage! Mit WERU  
bauen Sie barrierefrei und  
sorgen so nicht nur für das  
Leben im Alter vor. 

Mehr dazu auf weru.com/hst

WIR BERATEN SIE GERNE:

Pauscher Fenster + Türen
Kulmbacher Straße 92 | 95445 Bayreuth
Tel. +49-(0) 921 /50 700 90
info@Pauscher.de | www.Pauscher.deW

E
IT

S
IC

H
T

SEHEN SIE IHR ZUHAUSE
MIT ANDEREN AUGEN.

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

 

 

ANDERMIT
SEHEN SIE I

 
 
 
 

 

 

UGEN.EN A
USEHR ZUHA

 
 
 
 

 

 

bau
Sch
Nic
SCT  

 
 
 

 

 

ei und freuen Sie barrier
Mit WERUe!hiebeanlag

ebe-Hert bei unserch
T?CHWELLENANGS

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

 

 eM

ebL
sor

WIR BE

 
 
 
 

 

 dazu auf com/heru.wehr

.orverim Altben
dasfürt nuren so nichgr

TEN SIE GERNE:AR

 
 
 
 

 

 

s 

hst

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

 

 

o@Pfin
9el. +4TTe

ulmbaK
auschP

W

 
 
 
 

 

 

d..Pauscher| wwwde.Pauscher
/50 700 90) 9210-(9

eyraße 92 | 95445 BatrSacher
enürT+erenstFher

 
 
 
 

 

 

e

euth

Pumptrack-Test startete erfolgreich

Mit einer mobilen Pumptrack-Bahn lo-

tete die Gemeinde das Interesse der Ge-

meindejugend an dieser neuen Freizeit-

und Sportmöglichkeit aus. Die Einrich-

tung gehörte zu den von Kindern und Ju-

gendlichen am häufigsten genannten

Freizeit- und Sporteinrichtungen im Rah-

men des letztjährigen Sommerfestes. So

entschieden sich die in der Lenkungs-

gruppe „Stadtumbaumanagement“ ver-

tretenen Gemeinderatsmitglieder, eine

mobile Pumptrack für die Dauer von vier

Wochen zum Ausprobieren anzumieten

und den Rollsportbegeisterten der Spei-

chersdorfer Jugend zum Testen zur Ver-

fügung zu stellen. Die Bahn wäre eine

Möglichkeit, einen Teil der großen Freiflä-

che rund um die alte Eisbahn mit einer

neuen Freizeitanlage im Rahmen der

Neugestaltung des Ortskernes nahe der

Schule und Sportarena für die Jugend auf-

zuwerten. Die aus dem Versuch und

einer parallel durchgeführten Befragung

gezogenen Erkenntnisse fließen in den

Ideenwettbewerb der größten ISEK-

Maßnahme zur innerörtlichen Entwick-

lung und Neugestaltung der Ortsmitte

Speichersdorfs ein. Der Gemeinderat

wird im Herbst über das Planungskon-

zept mit einem Gesamtvolumen von

rund 1,5 Millionen Euro mit 60-prozen-

tiger Förderung entscheiden. 

Zur Bedarfsermittelung gibt es eine Um-

frage, an der sich alle beteiligen können:

https://s2survey.net/Pumptrack/ 
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7. Fest der Kulturen:

Dialog- und Begegnungsraum mit dem Thema „Freund statt fremd“

Die Gemeinde und der Caritasverband

Bayreuth hatten zum 7. Fest der Kulturen

in die Sportarena eingeladen – und viele

kamen. Ziel ist es, ein friedliches Mitei-

nander und gegenseitiges Kennenlernen

und Verstehen gemeinsam über Sprach-

und Kulturgrenzen hinweg miteinander

zu beweisen. Das Miteinander in guter

Nachbarschaft und Akzeptanz der eige-

nen kulturellen und religiösen Werte

wurden mit dem gemeinsamen Fest ge-

stärkt und ausgebaut. 

Nach dem Einzug der Festgäste mit den

Fahnen der Herkunftsländer der Spei-

chersdorfer Bürgerschaft gab es zu-

nächst jeweils ein Friedensgebet von

Pfarrerin Andrea Kühn, Pfarrer Sven

Grillmeier und Imam Osman Aykan. In

seiner Begrüßung erinnerte Bürgermeis-

ter Christian Porsch daran, dass Spei-

chersdorf seit 1945 immer wieder

Anlaufpunkt für Geflüchtete, Vertriebene,

Gastarbeiter oder Übersiedler gewesen

sei. Derzeit leben 513 Personen mit aus-

ländischer Staatszugehörigkeit aus 41

Ländern in der Gemeinde. „Speichers-

dorf hat vielen Menschen neue Heimat

und neue Chancen für ein Leben in Frie-

den und Freiheit geboten.“

Anschließend trat ein seit November

2023 in Speichersdorf aufgenommener

geflüchteter 25-jähriger Syrer ans Mikro-

phon. Hossam al Aziz las in verständli-

chem Deutsch seine Geschichte und

Gedanken zu seiner Flucht und seinen

Hoffnungen auf eine bessere Zukunft

den Festbesuchern vor. 

Ehrung für Sprachkursleiter
Von der Gemeinde wurden die ehren-

amtlichen Sprachkursleiterinnen und

Sprachkursleiter dafür geehrt, dass sie

Woche für Woche für das Erlernen der

deutschen Sprache für die Geflüchteten

im Ehrenamt ihre Freizeit opferten. 

Ferienprogramm 

Das diesjährige Ferienprogramm wird

in der Juli-Ausgabe des Gemeindebrie-

fes veröffentlicht. 

Vorab gibt es die anstehenden Veran-

staltungen auch nach und nach auf der

gemeindlichen Homepage (www.spei-

chersdorf.de) sowie zusätzlich über

die sozialen Medien. 
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Anmeldung zur Musikschule

Derzeit laufen die Neuanmeldungen der Musikschule Spei-

chersdorf für das Schuljahr 2024/25. An der Musikschule wird

Unterricht für Klavier, Akkordeon, Geige, Gitarre, Flöte und

diverse Blasinstrumente angeboten. Darüber hinaus gibt es

Sologesang und Chorgesang sowie die Möglichkeit der indi-

viduellen Weiterbildung in Musiktheorie. Interessierte Eltern

und Schüler können sich vom 1. bis 5. Juli vor Ort über das

Angebot informieren und Gespräche mit den Lehrern füh-

ren. Telefonisch erreichbar ist die Musikschule unter 09275

3582396 oder per E-Mail info@fgv-musikschule.de erreich-

bar. Anmeldeformulare und Gebühren auch unter www.fgv-

musikschule.de

Gemeinderat bringt Schulneubau auf den Weg

Der Gemeinderat befasste sich in der Mai-Sitzung mit der Pla-

nung eines neuen zusätzlichen Schulgebäudes für den künftigen

Betrieb der Offenen Ganztagsschule (OGTS). Damit kommt

die Kommune der gesetzlichen Vorgabe und dem Rechtsan-

spruch auf eine Ganztagsbetreuung nach. Verbindlicher Teil der

offenen Ganztagsschule ist das gemeinsame Mittagessen. Um

die räumlichen Voraussetzungen zu schaffen, stellte Architekt

Wolfgang Schultes und Stefanie Stelzl vom mit der Planung be-

auftragten Architekturbüro Schultes aus Grafenwöhr die Pla-

nung des neuen Schulgebäudes vor.  

Der Neubau mit Kosten von rund 6,5 Millionen Euro ist östlich

der Graserstraße angrenzend an das vorhandene Schulgebäude

geplant. Das Gebäude ist eingeschossig als Winkelbau mit mul-

tifunktionaler Nutzung konzipiert und schließt den Schulbe-

reich Richtung Westen ab. Die Flure können auch zum Aufent-

halt genutzt werden. Es soll eine Sicht- und Funktionsbeziehung

zwischen Schulzentrum und der neuen Ortsmitte herstellen. 

Das Gebäude ist barrierefrei und in zwei Nutzungsbereiche

„laut und leise“ aufgeteilt. Im Lautbereich befinden sich drei

Musik- und Gestaltungsräume. Herzstück des neuen Gebäudes

ist der Speiseraum samt Küchentrakt, Lager und Personal-

räume. Die Küche ist für die Zubereitung von rund 440 Essen

ausgelegt, der Speiseraum für 190 Schüler in zwei Schichten.

Die Küche ist so konzipiert, dass auch die Kindertagesstätten

der Gemeinde und weitere soziale Einrichtungen wie die Ta-

gespflege mit Essen beliefert werden können.  Im leisen Bereich

ist ein Kinderrestaurant mit eigener Kochmöglichkeit geplant,

das auch für andere Nutzungen zur Verfügung steht. Angeboten

werden auch in diesem Trakt zwei Räume für ein Leseland, Ru-

heraum und Flächen für kreatives Gestalten und Hausaufgaben.

Der von der Graserstraße mittels neuem Gebäude abgegrenzte

Innenbereich soll als Schulgarten, Fitnessbereich und grünes

Klassenzimmer samt Terrasse erstellt werden. 

Porsch ergänzte, dass der OGTS-Neubau bereits mit dem För-

dergeber Regierung von Oberfranken abgestimmt ist, der

höchstmögliche Förderung signalisierte. „Dieses neue Gebäude

ist zukunftsfähig. Wir leisten uns darin eine Zubereitungsküche,

in der vor Ort Speisen frisch auch für unsere Kindergärten und

die Tagespflegeeinrichtung kostengünstig zubereitet werden

können“, ergänzte der Bürgermeister.  Der Gemeinderat er-

klärte sich mit der gezeigten Planung und Antrag auf Baugeneh-

migung für das neue OGTS-Gebäude ohne Gegenstimme

einverstanden.

Das geplante Gebäude wird die Schule nach Westen abrunden. 
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40 Jahre Bund Naturschutz Ortsgruppe Speichersdorf

Am Samstag, 8. Juni 2024, feiert die Ortsgruppe Speichersdorf

in der Landjugendhalle in Plössen ihr 40jähriges Bestehen.

Genau genommen hätten die Feierlichkeiten eigentlich schon

drei Jahre früher stattfinden müssen, denn bereits schon 1981

wurde die Ortsgruppe des BN mit der Vorsitzenden Caroline

Bollig und ihrem Stellvertreter Dr. Alfons Zucker und Norbert

Pietsch ins Leben gerufen, allerdings ohne offiziell als Orts-

gruppe zu fungieren. Am 11. Januar 1984 wurde schließlich im

Landgasthof Imhof mit der Wahl einer Vorstandschaft der

Grundstein für die Ortsgruppe Speichersdorf im Bund Natur-

schutz in Bayern e.V. gelegt. Seitdem ist sie ein fester Bestandteil

in der Speichersdorfer Vereinslandschaft.

Die BN-Ortsgruppe engagiert sich seit 40 Jahren zum einen in

den klassischen Feldern des Natur- und Umweltschutzes wie

Ankauf, Pacht und Pflege schutzwürdiger Gebiete sowie Arten-

schutzmaßnahmen, zum anderen bezieht sie auch Stellung zu

aktuellen umwelt- und gesellschaftspolitisch brisanten Diskus-

sionen wie Abfall und Recycling, Trinkwasser und Energie, Lärm-

schutz, Klima und Verkehr etc. und zeigt alternative

Lösungswege, wie die natürlichen Lebensgrundlagen genutzt

und zugleich die Lebensqualität verbessert werden können.

Die aktuelle Arbeit der Ortsgruppe konzentriert sich auf die

Pflege und Erhaltung der im Besitz befindlichen und gepachte-

ten Biotopflächen sowie auf die Information und Aufklärung der

Öffentlichkeit mittels Infoständen, Vorträgen und Stellungnah-

men sowie umweltpolitischen Aktionen wie z.B. dem jährlich

stattfindenden Kompostverkauf unter dem Aspekt „Gärtnern

ohne Torf“.

Ein weiteres Anliegen der Ortsgruppe ist die Kinder- und Ju-

gendarbeit. Seit der Gründung einer Kinder- und Jugendgruppe

zu Beginn der 90er Jahre versucht die Ortsgruppe, diesen die

heimische Natur näherzubringen und sie für die Belange des

Naturschutzes zu gewinnen. Die von Martina Walther, Edith

Pietsch und Reinhold Schmid ins Leben gerufene und betreute

Gruppe wurde ein fester Bestandteil der Kinder- und Jugend-

arbeit in der Gemeinde und wird aktuell von Verena Porsch

und ihren Mitstreitern erfolgreich weitergeführt.

Herzliche Einladung an alle zum Jubiläumsfest

Um dieses 40-jährige Engagement gebührend zu feiern, ergeht

herzliche Einladung an alle Interessierten und Unterstützer zum

Sommerfest der BN Ortsgruppe Speichersdorf am Samstag, 8.

Juni, ab 15 Uhr in der Landjugendhalle Plössen.

Anlegen einer Streuobstwiese in Haidenaab mit 16 Obstbäumen und einer

50m langen Hecke unter Mithilfe von Studenten der Universität Bayreuth

(1988)

Kindergruppe bei Gemüsepflanzaktion in Plössen (2022)
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Spende für Sternstunden

Die Grundschüler der Werner-Porsch Grundschule Speicher-

dorf spendeten für die Aktion „Sternstunden“ und bewiesen

dadurch ein Herz für Kinder. Den Anstoß dazu gaben die Schü-

ler selbst, die sich gerne für Menschen in Not einsetzen woll-

ten. Im Schulzentrum wurde dazu die Schulküche zur Backstube

und die Klassenzimmer nutzten die Kinder als Bastelwerkstät-

ten. Die Artikel wurden anlässlich des Weihnachtsmarktes ver-

kauft. Es wurde ein Betrag von 830 Euro an die Sternstunden-

Benefizaktion des Bayerischen Rundfunks gespendet. Als Dank

erhielten die fleißigen Sammler eine Dankesurkunde.

Verabschiedung nach 

fast fünf Jahrzehnten

Knapp 48 Jahre war Hannelore Röger bei der Gemeinde Spei-

chersdorf beschäftigt. Nach ihrer Ausbildung unter den Bürger-

meistern Werner Porsch und Franz Scherm in den Jahren 1976

bis 1979 übernahm die Windischenlaibacherin unterschiedliche

Aufgabenbereiche in der Gemeindeverwaltung zunächst noch

im Rathaus in der Kemnather Straße. Im Laufe ihrer fast fünf

Jahrzehnte langen Tätigkeiten für die Gemeinde erlebte

„Hanne“ vier Bürgermeister und den Umzug ins neue Rathaus

am Rathausplatz. 

Seit 1987 fungierte Hannelore Röger als Leiterin der Gemein-

dekasse. Anfang Mai wurde sie von den Kolleginnen und Kolle-

gen im Rathaus in den wohlverdienten Ruhestand verab- 

schiedet „Es ist heute fast eine Seltenheit, dass Mitarbeiter so

lange an einem Arbeitsplatz verbleiben. Vielen Dank für Dein

großes Engagement in und für unsere Gemeinde“, zollte Bür-

germeister Christian Porsch großen Respekt für diese Leistung

und die herausragende Treue zur Gemeinde Speichersdorf. 

Zur Nachfolgerin als Kassenleiterin wurde vom Gemeinderat

Carola Pfau bestellt, als Stellvertreterin Leonie Bock. 
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S p e i c h e r s d o r f :  F e s t h a l l e  
Vorverkauf: 18,- �  |  Abendkasse: 20,- �  |  ermäßigt: 15,- ��
Eintrittskarten: www.theatersommer.de  und Tel.: 09279 / 988-0
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Dienst den
Lebenden

Würde und Ehre
den Verstorbenen

Bestattungsinstitut
Monika Pregler

Tag und Nacht für Sie erreichbar
Röntgenstraße 5, 95478 Kemnath

www.bestattungen-monika-pregler.de
kontakt@bestattungen-monika-pregler.de

Tel.: 0 96 42 / 88 12
Tel.: 0 96 82 / 91 91 81
Mobil: 0160/8478364
Fax: 0 96 42 / 91 42 62

Wir bestatten auf den Friedhöfen
Speichersdorf, Kirchenlaibach, 
Ramlesreuth und Haidenaab. 

Wir erledigen für Sie pietätvoll Überführungen 
von und nach jedem Ort, Bestattungsaufträge aller Art,

Meldungen bei amtlichen und kirchlichen Stellen, 
Trauerdruck und Traueranzeigen, Blumenschmuck,

sowie Bestattungsvorsorge und Kostenvoranschläge.

Rufen Sie mich an, gerne komme ich zu einem  
persönlichen Gespräch zu Ihnen nach Hause.

Kontakt:

0 96 42 / 88 12
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Fensterschürzen werden digital

Bauliche Besonderheiten in der ILE-Region entdecken

Sandsteinhäuser mit teilweise kunstvoll verzierten Fenster-

schürzen sind eine regionaltypische Besonderheit der Bauform

in der früheren Markgrafschaft Bayreuth-Kulmbach und in die-

ser Region noch heute an vielen alten Sandsteinhäusern zu

sehen. Als interkommunales Kooperationsprojekt der drei ILE-

Regionen „Frankenpfalz im Fichtelgebirge“, „Fränkisches Mark-

grafen- und Bischofsland“ und „Rund um die Neubürg“ sowie

in Zusammenarbeit mit dem

Verein „Rettet die Fachwerk-

und Sandsteinhäuser e.V.“

wurde nun eine eigene Inter-

netseite rund um diesen regio-

nalhistorischen Themenkom-

plex veröffentlicht. 

Ziel des Projektes war vor

allem, für diese regionaltypi-

schen Gebäude ein stärkeres

Bewusstsein in der öffentli-

chen Wahrnehmung zu errei-

chen. Hierzu wurden vor allem

durch Frau Trausch als Vorsit-

zende des Vereins „Rettet die

Fachwerk- und Sandsteinhäuser

e.V.“ umfassende Informationen

über die Historie, die Verbrei-

tung, die Kultur, die geologi-

schen Voraussetzungen, aber

auch über das Kunsthandwerk recherchiert und aufbereitet. 

Dieses von vielen Gemeinden gemeinsam getragene Koopera-

tionsprojekt wurde fachlich und finanziell vom Amt für Ländli-

che Entwicklung Oberfranken unterstützt und trägt dazu bei,

dass das Wissen rund um diese regionalhistorischen Bauformen

nicht verloren geht. 

Unter www.fensterschürzen.de finden alle Interessierten einen

umfassenden Einblick in die spannende Geschichte rund um

dieses Thema und können sich an Hand von zahlreichen Bei-

spielen über die betreffenden Gebäude in der Region informie-

ren. Fensterschürze aus Plössen





Mit unserem Tarif MeinRegioStrom erhalten Sie 
100 % Ökostrom direkt aus Bayreuth und der Region. 
Denn Anlagen vor Ort erzeugen nachhaltige Energie 
aus Sonne, Wind und Biomasse. 

So leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag 
für die Region, fördern lokale Energieerzeugung 
und tragen aktiv zu mehr Klimaschutz bei. 

Jetzt Tarif wechseln:
stadtwerke-bayreuth.de/regiostrom

MeinRegioStrom
− grüne Energie 
von nebenan.

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 

 
  

 

 
 

 


